
Es gibt nicht viele Persönlich

keilen. die in Zeiten strom
linientOnniger MTI'-Vasionen 

eigene Wege und Weltsichten 
erkunden. aber es gibt sie. 
Diamanda Galasund 
Copemieus.zwei Ausnahßlf'
künstler der Sonderkluse. 
~ehören zu denen, die Mvstizis
mus und Meinung, Nihilismus 
und Jl.'eugierspannend ver
einen. Ein Porträt der beiden 
innovativen Musikervon 
Stefan Meyer. 

Diamunda Galas 
und Capernicus 

D
ie binäre Ranalität zeit· 
J?;emißer Musik frönt Uu
stor:iS(:hen Oberlliic:hen
reizen. Gefragt sind 1992 
schnelle Grooves. compu

tererzeugte Bonbonfarben und 
Jer problemk»e Trend-wisch
unJ-~-Koruum. Zum Clüd 
1.,-iht es aber auch noch Ki.mstler. 
die sich noc-h mit tiefergehenden 
i'ra~en des OllSeins an sich aus
t>inande~n und in ei~nen 
B1otopen versuchen, ihre Musik 
zu (erlleben. 

Diamomda. GaW. düstere Scha
rrumenpriesterin und exzentn
schc Goth-Oi"a. saß bereits als 
\-'ien:ehnjiihriJ?;e zuhause in San 
Di~ am Piano und nahm voller 
Wonne die nächsten sechs Jahre 
lanJ?: jedt· Woche funf Tag.: Ce
SIUlgsllnterricht. Ihr Leh~ fol
j!:rrte: .Diamanda. du kannst bald 
<~.lies singen: Lady Macbeth. 
:-.onnnaoderBelcanto.-

Cala.s ließ sich sicherbeitsh.al
her gleichzeitig in Oper. Av-.mt
~oudejuz. elektronischer Musik 
und Perfonnance awbilden und 
arbeitete mit Jazzmusikern wie 
John Carter un Ra~· Anderson so
"'"lf' der f'\ie"w YoD:er und dt-r 
Brooklyn Symphony :zusammen. 
bis sit" beim Label ~Mute-~ bän
J!:t-nblieL. dessen ChefDilfliel Mil
lt•r sie aufforderte: _Miidc.-hen. du 
hist lromr.lett ~istc-skrank. Mach 
Wt"it('T$0.M 

Gristc-skr.mk ist ~ie nicht. auch 
Wf'llll ihrr Rlll~lkalist·hen \ "anat!o
m·n. du• 1'\\'l~e!.t-n Urst·hrel und 

Todc-sröche\n anzusiedeln sind 
fi1r den Pop-Konsul'll("nten lx•J
<Jiit"l!i\\'('ist" eint' Grat\•.-andt>nme 
Jllf dt·r ahemndtit>ft>n Schlm·ht 
tln l;'lf:t•ut·n ph\"SJscht•n Bela.~l· 

lMrkt'll Ledeukn .. '\nl Dit:nw P<l· 

m,/"n.•nt nämlich !K:hnt·. sröhntt·. 
<pm•kte. ht·ulte. flii~tl;'rtt• und re.-:i-
11N1t• ~it· 111it l;'lnt'r ~t1mme. dit· Fi
[.,.•relas ztorspnugt•n lä13t. Tt'~h· 

• ms dt.>m Altt>n Tl;'stament in itulit·· 
wsche-r. t"llgh!K:ht-r und fr<~.I!ZÖSJ· 
~d1er Spr<~.dJe Gol.u: .. :\utiirlich 
g[."ub.-· ich nicht. was darin stt"ht 
'\her das Lebens~ftih\ i~t nut 
memem m der heutigt"n \\"t"h 
ult·utJ~t·h- .'\!ooi..ahpst' .. \llmadu 
l:::hrllH"t·ht. Harte und marti._h. 

Kind. Oiimon und Siiudt-nn 
(;oJa.,_ dll' prw".t ..am lit-hstrn auf 
t•JnenJ Kaual Jimi Hendn:t unda11f 
t!t"m andt'rt"ll ~'aria Cau~- hürt. 
lot"grt"ili s1ch ah :\«<:hfol~f'nn dt·r 
~tanutlt"n. de'r t>kstatischt'n Kult
lr.~uen im mvthischeu Gefolgt• dt-s 
DiOil\"'>ßS.Ünd auch We'nn t"tas 111-

haltliC:h noch rüd::v.·ärts~C'\\-dndt 
kb.ngt. sind dit> h\mnisc..-hen 
Wt>rkt· Gala.s da~en. hochpoli
tN.·h und konkret. Im SonJ!: Ptlu
"1'tikum vertonte' sit" zvnischt
Erndnicke elnt"s orv.'f"llschen Ge
fan~V~ines aus dem lk-1.1 \'Oll Jt·· 
rem\ Be'ntham g.eschrit>bt-llt"n 
Oro~~a mit Blick auf du.• t><lmp~u
~dJt" Rastt"riahudun~; in Tmf!,OUI

hztJ Apo To .-\ima E.u.run Fonos 
rechnt"tt' die Ktimtlenn durch 
schmerzUndemde L\nk m1t der 
.e;nechisl·hen Militäryunta ab. 
Glmnn11 Sumla11 machte Slt:' zu t'l· 
nem Mahnmal-l:':e~en dlt• Kirdw. 
dw eint• Frau der Blasphemie bo:-
schuldl~ hat; und 111 Were l"ou 
There Wht'tl Th.eiJ Crucifil!(/ MI{ 
Loni warnte sie vor P.sshitiit 1m 
Knsenzeitalter de~ Aids-V1rus. t'J· 

ner Thematik.. dil! Sie auf ihrer 
letzten theatnal.1schen Tril~e 

Plaque Mass m den Mittelpunkt 
ihres Schaffens der letzten Jahre 
riickte. 

Hmzu kommt ihr tnmsfonnier
tes Pianospie I. du oft mehr als Pi
tnoernst beu:1chnet werden muß 
und streckt>nwetse an die afrikam
schen Klänge einer Kora oder 
Mbira erin~ert. OiaiTIIlflda Goilas 
verwob auf ihrem aktuellen Al
bum The Sin~er dazu gar schwär
zeste Blues-Tr-.1dition ffiit griechi
scher Miro\va-Musik der 
Kathllnis-Tradiiion. abendliindi
~·hen S11.~en und Ritt"n der Kreuz
ZliJ!:<' und kre-it>l1 1992 alles in al
lem eint>n Blues. der C.G. Jungs 
Visionen vom kollektiven Unter
beo.ltußtsein einen Sandtrack voll 
subhmer So!!'virlrnnJ!: verleiht. 
StrenJ?: nach Gala.s Motto; .Ich will 
psvchisch und musikllhsch so tief 
.L':ehen ~•il:' t"t\0."8.:5. W".tS noch nie- zu 
fiililt>ll 110d Ltl lztin.·11 "-.ar. also eim· 

TV-Programm · Radio · Kino 
Video · Theater : Konzerte 

Galerien · Kneipen 
KleinanzeiQen 

rd{likal•· P~·dmtht•rn.pt>uiiiJ h1r 
dit:' \la~~~~ !<1'111 Dafiir ~,.[,.. J(·l. 

alles·· 
n.~. .. tue audr tlt·r <;!t•hiirtl!!t' p,,[, 

11ml r·lll"m:tlu.:•· ''"" )orl•·r T.!\l· 
f.tlJTI"r .Jo""\'1' :.malkm1~lz. dt·J 
sid1. u:.~drdo·lu lo.npo·ruiku, ntu 
l51111ht'lraupk1t . .l>1e l:::nlt·tln·\,1 
~id1 um tltt· ~111111<" ab dr·ss.·u 
:\adzlol!!er ( ·"~"'nlll'll~ an~dud,J 
..Ja" (;t'l!t'Hh·i! 111 \,..,..,.;.wu"" (., •. 
pemku~ ko~nu mau ~1eh .1!~ ~11!1· 

liinl~ll!:t"r Pt·rl<mJMUt·•·-Pinln"••t•l, 
\Urskllt-u. J.-r pt·r ~t·hock"u·n,;u. 
~<:elt"uschau zu. t•mem Pmpllo·tez, 
des abiwn :\ihiil~uUIS \\lrd. ~•·nu 
t"I"Stt'll kn•atl\t"ll EruptlOZit"l< IJ"llo 
Co!'•t·mu:IL' ht'Tt'lb '''r laz1c<·r 
Zeit·. uamhd1 1!-tfil. ;~.ls r·r dt·n t'IJ•· 

7jgen Be-atmk-lloman ui>t>r lt;~n

non·rvt"riifTt"tlthdltt· 
Spätt-r Z<•!!. , • ., ihn iu di•· \"t·n·' 

1111._'1t:'ll Sta..tlt'll. wt• t•r ,H.·lo t·nwul 
in Ebta.'<t' lllllllolo'!ISit"rtt·.\1!"1· 
kalisch ~pit•ltt•t·r "'llll' \\lm"ll IJ', 
lx-1 sponto~nt>n Sess1ons m1t 
dreiß1g ~lusikt"m t"lll. Pnnll{·rt•· 
also an Jar.L-Arllf'itswe!St'1\. (1\m 
j<l.lZt'r zu !>ein. Jc!J bin plant·tan· 
scht"r EK?.t'utnkt·r'· Dlf'Lnl Ln
pemlt·us .. Stdc:attmJt>:t•n mlt>w~
SJerelt mich r:Jcl.t ·· St•JOt' MuMk 
dit• .l'nsd!l'u \rt-Rock ~un-Kt
funk mul Punk l"'udl'h. "! 1b!w1 
mcmals e~.Jkt 1.11 lwtt"eon~lt"rt·u 

odt'T711 d<·t"iliflnt>ft'IZ 
Cnpt.·nmlt"'''· dt·r 111 L'liO!It·zJo.tlo

sche uucl a~pttscht· Br·mklt·Jd.-r 
und spacJgt" .'\nzugt• c:r·luillt aul· 
tntt. dw an l.Jheral"t"~ Uuschnor
hanc t-mmem. folgt'rt :m:~:wlo
gist·h iedoc·l1 konkret Du 
Prohlenw dt•s Jahrlmnderts s1nd 
Technuloe;lt'. Reh~ou und Kl..o•
senkampf. Auch wenn das 1\Jch! 
mehr hip t'rsdlt'Jnt. muß tkr 
Kampf J!:t"'!t"ll .'\tomhonw und 
Atomkratt \\t'ltt'ref'lw•• Oolt-r 
mmm dit- Bibel: eesdmd .... u '"u 
lj!;nOr-ol.ntcn' Eut eutt"~ (., .. 

schichtsbuch . .'\bt-r warum donu· 
niert es die gesamte westlich .. 
Welt? Weiter mochte ich hehau1 •
ten. daß in Deutschland 23 Pro
zent der Leute 80 Prozent de~ 
Wohlst;mdes besitzen und sich 
der Rest dt"r Be.,.ölken1n~ ~enau 
wie 111 den L'S.'\ oder Rußland di .. 
restlicheu 20 Prozent te1len muß 
Die Zeit hir ümverteilu_n.e; zst 
überreif.~ 

Spricht Cope·m1eus ht-ll und 
heliozentrisch und geht /ur se1n•· 
Zielt' mit ki.instlen~ch e:enau!-" 
wa~alsiJZ:I"'T. uberdrf'hter und 
eldrtr:is1erend mtenslvl:'r Kraft \"ttr 
.,._;e La Gal;c;. Hofft"n w1r. daß ihn 
beiden Botschaften - so IU\gt"· 
wöhnbch ~ie auch '"t"rhrt"llt't wer
den - erhOrt wt'rden. Dem1 d1• 
\\'elt ist nmd und Jn·ht sl('h um 
den Menschen 
U...-zu.-tl.-ho-" (A",..nno·"'·"''o!ll.'i '" 
d .. r P<~. .. lnf!<lan·i,.-· Üw"~' od., { •. ,J ... , ... " 
:!.Ll oru\l<·tt''!"'' 


